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- Start der 1. Einführungsstaffel für neue Ehrenamt liche - 

 

 
Elke Jahnke (Mitgliederbetreuung) und Bjørn Nicolaisen (Vereinsge-
schäftsführer) am AKTIVOLI-Stand des Museumshafens Oevelgönne 
auf dem 20 Menschen für unsere Sache interessiert werden konnten 
 
Ein Lottogewinn für den Museumshafen Oevelgönne e.V. 
bliebe wirkungslos, wenn es nicht Menschen gäbe, die 
dauerhaft in Ihrer Freizeit dazu bereit wären, das gewon-
nene Geld mit Ideen, Sachverstand und viel Eigenarbeit
zum Erhalt der historischen Schiffe einzusetzen. 
Deswegen hat unser Verein in den vergangenen zwei 
Jahren, neben seiner intensiven Bemühungen um not-
wendige Spenden, auch viel für die Gewinnung neuer 
MitstreiterInnen versucht. Davon kommen nun erste Plä-
ne zur Umsetzung. 
 
Nicht ohne Grund haben auch die Freunde des Gaffel- 

riggs (als Ursprungsfamilie unseres Vereins) auf ihrem  
Wintertreffen im Altonaer Museum „Die Zukunft der Sze-
ne, wohin geht die Reise...“ zum Generalthema gemacht. 
Eine Idee soll weitergegeben und dabei den Bedingungen 
der Zeit angepasst werden. Kein immer leichtes Unter-
fangen. Auch im Museumshafen Oevelgönne e.V. gilt es 
nach nunmehr 30 Vereinsjahren den Generationswechsel 
zu gestalten.  

In Oevelgönne sehen wir diese Herausforderung insofern 
momentan optimistisch entgegen, weil das grundsätzliche 
Interesse an alten Schiffen ungebrochen scheint, was 
auch daran deutlich wird, dass - entgegen eines gesamt-
gesellschaftlichen Trends von Vereinsbindungen - in den 
Jahren 2007 und 2008 zusammen 86 neue Mitgliedschaf-
ten (bei derzeit 330 gesamt) verzeichnet werden konnten. 
Nicht wenige davon sind „jüngere Semester“ ab einem 
Alter von ende Zwanzig. 
Auch wenn nicht alle der neuen Mitglieder aktiv sein wol-
len oder können, wird es zur entscheidenden Zukunfts-
aufgabe, wie es gut gelingt, die Neu-Interessierten in die 
aktive Arbeit auf den Schiffen und im Verein zu integrie-
ren.  

 
 
Berichterstattung der Hamburger Morgenpost vom 17.01.09 anlässlich 
der AKTIVOLI. Tilmann Cassens übernahm mit 28 Jahren die Verant-
wortung als unser erster Vorsitzender und lange davor als Schiffsführer 
auf den Vereinsschiffen. 
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Gerade für jüngere Leute, die im Erwerbs- oder im Fami-
liengründungsleben stehen, müssen die Bedingungen, 
dabei zu sein und auch mit knapper Zeit mitmachen zu 
können, möglichst niedrigschwellig gehalten werden. 
Jedes Wirtschaftsunternehmen weiß um die Bedeutung 
einer frühzeitigen Kundenbindung. Auf der anderen Seite 
braucht das Ehrenamt Verbindlichkeit und Verlässlichkeit 
und alleine die Flexibilisierung von Erwerbsarbeitszeiten, 
die seit Jahren weiter zunimmt, werden für das Ehrenamt 
zur Aufgabe neue Formen und Zeiten zu finden, um ge-
meinsam eine Aufgabe zu gestalten. Der gemeinsame 
Feierabend und das freie Wochenende sind schon heute 
für viele keine geteilte Basis mehr dafür. Wie lässt sich 
zukünftig die Arbeit an unseren Schiffen gestalten, wenn 
sie vielleicht täglich von unterschiedlichen Menschen 
gemacht wird und trotzdem eine Zusammenarbeit bleiben 
muss? 

1. Einführungsstaffel für neue Ehrenamtliche  

Damit die Integration in die aktive Arbeit des Museumsha-
fen Oevelgönne e.V. zukünftig noch besser gelingen kann 
wird unser Verein ab 2009 auch hier neue Wege be-
schreiten.  

Mit der Organisation einer verbindlichen Einführung soll 
zweimal jährlich, im Frühjahr und Herbst, eine Gruppe 
von Neueinsteigern (max. 12 Teilnehmer) auf ihr Enga-
gement im Museumshafen vorbereitet werden. An fünf 
Terminen sollen sie einerseits Basiswissen über die Ge-
schichte, Ziele, Arbeitsweisen und Engagementmöglich-
keiten des Vereins erhalten. Außerdem sollen ihnen 
Grundfertigkeiten für die handwerkliche Arbeit an Bord 
und traditionelle Seemannschaft für den Betrieb der 
Schiffe vermittelt werden. Fortlaufend vertieft werden 
diese Kenntnisse, parallel und nach der Einführung, in 
dem seit 2007 bestehen Arbeitskreis „Segel Setzen!“ 
(siehe S. 3). Hier wird die Weitergabe traditioneller See-
mannschaft als ein Vereinszweck besonders vorbildlich 
umgesetzt. 
Erst am Ende der Einführungsstaffel verteilen sich „die 
Neuen“ auf die Besatzungen der Vereinsschiffe, falls sie  
dort vorher noch nicht eingemündet sind. Es ist geplant, 
diese Einführung später durch vertiefenden Qualifizie-
rungseinheiten in Schiffssicherheit, Traditionsschiffer-
schein oder Kesselscheinerwerb auf Dampfschiffen zu 
ergänzen. 

Mit der organisierten Einführung sollen einerseits die 
Stammbesatzungen davon entlastet werden, jedem Neu-
interessenten alles über den Museumshafen von A-Z 
erklären zu müssen und auch die Ernsthaftigkeit sei-
nes/ihres Interesses prüfen zu müssen. Andererseits soll 
„den Neuen“ der Start innerhalb einer Gruppe zu einem 
besseren Einstieg verhelfen, um sich nicht alleine vor 
scheinbar geschlossenen Besatzungsgruppen zu sehen 
und auch schon „alte“ Vereinsmitglieder kennen zu ler-
nen. Der Spaß und Freizeitwert soll außerdem nicht zu 
kurz kommen!  

Erfahrungen bei der Durchführung müssen jedoch noch 
erst ab dem Starttermin 15.3. gesammelt werden. Die 
nächste Staffel ist für Sept./Okt. 09 geplant. Anmeldun-
gen nimmt der Museumshafen jederzeit gerne entgegen: 

infos@museumshafen-oevelgoenne.de, Tel.: 41912761 
 

 Veranstaltungshinweis 
DÖNS – 13.03.09, 20:00 Uhr 

  
 

 

 

Stompin' Blues, Boogie & Ballads 

Puristischer Blues im Gewand des 21. 
Jahrhunderts 

Aktuelles Album (Februar 2008): 
„Rollin' & Tumblin': If I Had Possession 

Over Judgement Day“ 
Sven-Ole Lüthke: Vocals, Guitar 
big bad jol: Bg Vocals, Harmonica 

 
Mit Sven-Ole Lüthke & big bad jol gibt es handgemach-
ten, ehrlichen und intensiven Blues. Ihre Musik kommt 
ohne technischen Schnickschnack (weil überflüssig) aus. 
Und so liegt die Konzentration zwangsläufig auf der 
akustischen Wahrnehmung der Stimme 
und der Instrumente.  

Als Duo touren die Beiden mittlerweile schon ein paar 
Jahre in und um Hamburg herum und nehmen ihre Zuhö-
rer - und natürlich auch ihre Zuhörerinnen – in die Ge-
fühlswelt des Blues mit. Ein Klischee räumen die beiden 
Musiker schon zu Beginn ihrer Konzerte aus dem Weg: 
Blues ist nicht immer nur traurig. Ganz im Gegenteil: 
Locker und lässig - aber immer mit dem gebührenden 
Respekt zu ihren Vorbildern - spielen sie groovenden 
Mississippi Delta Blues, versäumen dabei aber nicht, 
über den Tellerrand dieser Musikrichtung zu schauen. So 
findet der geneigte Zuhörer Countryeinflüsse, Balladen 
und dezente Rockanleihen. Schlussendlich eine gelun-
gene musikalische Mixtur für einen entspannten Abend. 

Kontakt: Sven-Ole Lüthke, phone: 0176/63128085  
mail: booking@solblues.de web: www.solblues.de 

Eintritt: 5,00 EUR 
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Museumshafenmitglieder Jens „Rudi“ Franke & Sabine Roever 

 
 

 

 

Wir haben jetzt die Inselkette unserer Themenabende 
zum erstenmal durchschifft und fangen den zweiten 
Durchgang an. Den TeilnehmerInnen hat es gefallen. 
Rudi und Sabine hat deren Fröhlichkeit und Wissbegier 
angestiftet, sich immer wieder  unorthodoxe Methoden 
für diese Grundausbildung einfallen zu lassen. Und wie 
oft haben wir alle gelacht! 
 
„Segelsetzen“ - also wörtlich nehmen darf man das in 
dieser Jahreszeit natürlich nicht. 
Oder doch? die Schiffchen unserer ArbeitskreislerInnen 
segelten ganz munter auf einem Am-Wind-Kurs gegen 
die Puste durch die Waschschüssel.  
So kapiert jeder, wie Segeln überhaupt funktioniert, 
muss nicht vorher lange Vorträge über Physik inhalie-
ren (ein bisschen kommt danach auch dran, aber nicht 
zum fürchten). 
Die wichtigsten Knoten üben jetzt alle (hoffen wir 
doch!), auf der Karte wurde mit einigen Abenteuern 
nach Glückstadt gesegelt. 
Der Motor des „Ottenstreuers“ ist nicht mehr ganz so 
beängstigend weil nicht mehr so geheimnisvoll. 
Ein betrunkener Gast wird sachgerecht betreut (er wird 
z.B. nicht über Bord geworfen). 
Windgott Rasmus muss mit Vor- und Nachsicht behan-
delt werden und Wolken können uns einiges erzählen. 
Nein, mehr verrate ich nicht, guck doch selber oder lass 
es dir erzählen. 
 
Wir wollen uns ab März wöchentlich treffen. Die The-
menabende bleiben 14-tägig bei den angekündigten 
Terminen (zu finden auf der Homepage unter Veran-
staltungen), für die Zwischentermine gibt es Themen-
ansagen über den e-Mail Verteiler. 
 
Wenn du auch mitspielen möchtest musst du dich an-
melden über 
 segel-setzen@museumshafen-oevelgoenne.de 
damit wir auch für dich genügend Material vorhalten. 

Jens „Rudi“ Franke / Sabine Roever 
 

Aus dem Arbeitskreis  
 „SEGEL SETZEN!“ 
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Die Restaurierung der seit 2004 stillgelegten ehe-
maligen Polizeidampfbarkasse geht langsam aber 
stetig auf der Werft von Jugend in Arbeit vorwärts. 
 
Nachdem der Rumpf zunächst entkernt worden ist, 
d.h. Dampfmaschine, alle Aggregate, Kessel und 
Einrichtung an Land genommen worden sind, wur-
de der Rumpf außen und innen entrostet und neu 
konserviert. Diese Arbeiten sind weitgehend abge-
schlossen und nun beginnt im Dock allmählich der 
Wiederaufbau. 
 
Im Maschinenraum sind derzeit die Erneuerungen 
an Schotten und Kohlebunkern in Arbeit. Das Ru-
der muss noch ausgebaut und der Ruderschaft 
ersetzt werden. Die Welle zum Schiffspropeller und 
deren Lagerung muss noch überprüft werden, wäh-
rend erfreulicherweise schon Klarheit darüber be-
steht, dass die Dampfmaschine in Ordnung ist und 
nur noch einer äußerlichen Überholung bedarf. 
 
Die bisher gesammelten Spendengelder reichen 
nach derzeitigem Stand dafür aus, die Schiffbau-
und Holzarbeiten am Rumpf abzuschließen. Für 
den Nachbau eines kohlebefeuerten Kessels und 
dessen Einbau in das Schiff bittet der Museumsha-
fen Oevelgönne e.V. um weiterhin um Spenden: 
 
Museumshafen Oevelgönne e.V. 
Kto.  1043222411 
BLZ 200 505 50 
Stichwort: OTTO LAUFFER 

 
Einzelne Bleche im Bereich der hinteren Wallschiene (hölzerne 
Scheuerleiste umlaufend) müssen noch ausgetauscht werden. 

 

Viele Überholungs- und Konservierungsarbeiten, wie hier an 
den Maschinenraumoberlichtern sind bereits abgeschlossen 

 

Restaurierung von  OTTO LAUFFER  läuft                                                                                                                                                                                                                                  

 
 
Das Ziel und der Antrieb all unser Bemühungen ist es, die alte OTTO LAUFFER, wie auf diesem Foto, möglichst bald wieder in 
ihrem Heimathafen Oevelgönne zu haben. 
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Der Museumshafen-Hafenclub ist eine lose Zu-
sammenkunft der Oevelgönner Schiffsbesatzun-
gen und der Freunde des Vereins. Seit August 
07 treffen sich die Mitglieder, Hafen-Aktive, 
Freunde und Neugierige an jedem 2. + 4. Mitt-
woch eines Monats zum Klönschnack im histori-
schen Wartehäuschen Döns auf dem Anleger. 
Momentan kommen im Schnitt jeweils 15 Gäste 
zum Hafenclub und meist gibt es auch mitge-
brachte Fotos oder Filme zu kucken, die nicht 
immer nur etwas mit Museumsschiffen zu tun 
haben.  
Die Treffen werden auch 2009 fortgesetzt und 
bieten eine gute Gelegenheit andere Besat-
zungs- und Museumshafenmitglieder kennenzu-
lernen beziehungsweise - für neu Interessierte -
in den Hafen hineinzuschnuppern.  

An den nächsten Hafenclub wird jeweils am Vor-
tage per E-Mail erinnert. Wer in den Verteiler 
aufgenommen werden möchte, schicke bitte eine 
kurze E-Mail an: b.nicolaisen@museumshafen-
oevelgoenne.de                            

        


18.4. Jahresmitgliederversammlung,  

Einladung folgt! 

01.05 „Die Gaffel bebt...“, Finkenwerder Gaffel-
konsortium 

08.05-  Hafengeburtstag Hamburg 
10.05. und Hafenfest in Oevelgönne 
 
16.05.- Störschipperfest in Itzehoe mit MOEWE, 
17.05. ELFRIEDE und HOOP OP WELVAART 

23.05. Rum-Regatta in Flensburg 

06.06.- Harburger Binnenhafenfest 
08.06. 

20.06.- Kieler Woche mit MALTZAHN 
28.06. 

10.07.- DAMPF-RUNDUM in Flensburg mit 
11.07. ELBE 3 und WOLTMAN 

18.07.  MHOe Sommerfest hinter Hanskalbsand 

07.08.- 21. Hörnumer Hafenfest (Sylt) mit 
09.08. MALTZAHN 

27.08. Alstervergnügen mit MOEWE, 
30.08. FORTUNA, HOOP OP WELVAART 

13.09 Tag des offenen Denkmals / Oevelgönne 

19.09. 1.Geburtstag Traditionsschiffhafen Sand-
torhafen 

01.10- 100 Jahre Schwebefähre Osten mit  
04.10. MOEWE, OTTENSTREUER & HOOP 
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Herausgeber:  
 
Museumshafen Oevelgönne e.V. 
Anleger Neumühlen, 22763 Hamburg 
 
Telefon: 040-41912761 
FAX: 040-41912762 
infos@museumshafen-oevelgoenne.de  
www.museumshafen-oevelgoenne.de  
 
Redaktion: Bjørn Nicolaisen 
 
Kontakt zu den Vereinsschiffen:  
 
Feuerschiff ELBE 3 
elbe3@museumshafen-oevelgoenne.de  
www.feuerschiff-elbe3.de  
 
Dampfschlepper TIGER 
tiger@museumshafen-oevelgoenne.de  
www.tiger.pie-yacht.de 
 
Dampfschlepper CLAUS D. 
claus-d@museumshafen-oevelgoenne.de  
www.claus-d.net 
 
Hochseefischkutter PRÄSIDENT 
FREIHERR VON MALTZAHN 
maltzahn@museumshafen-oevelgoenne.de  
 
Besaneewer MOEWE 
moewe@museumshafen-oevelgoenne.de  
 
Dampfbarkasse OTTO LAUFFER  
Lauffer@museumshafen-oevelgoenne.de  
 
Dampfpinasse MATHILDA 
mathilda@museumshafen-oevelgoenne.de  
 
Schwimmkran  
KARL-FRIEDRICH-STEEN  
schwimmkran@museumshafen-
oevelgoenne.de  
www.schwimmkran-kfs.de  
 
Lühe-Ewer ELFRIEDE  
elfriede@museumshafen-oevelgoenne.de  
www.ewer-elfriede.de  
 
Polizeiboot OTTENSTREUER  
ottenstreuer@museumshafen-
oevelgoenne.de  
 
Historisches Wartehäuschen DÖNS 
doens@museumshafen -oevelgoenne.de  

Termine 2009 


